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^ ICH BIN FROH ZU EINER KIRCHE ZU GEHÖREN

Der glaube bedeutet mir den geistigen halt zum leben.

Längstens habe ich die ansieht abgelegt, dass die römisch-katholische kirche die

einzige alleinseligmachende, wahre religion ist. Aber ich bin eine tochter von ihr
und bleibe es. Ganz sicher, das schenkt mir das gefühl von gewisser übernatürlicher

geborgenheit. Deswegen wage ich auch, "so" zu sein, wie ich bin. In guten
zeiten danke und lobpreise ich GOTT, in schlechten zeiten hadere und kämpfe
ich mit IHM.

Eben, wenn ich die kirche als lebendigen Organismus betrachte, brauche ich sie,

weil sie die lehre JESUS auf erden vertritt, sie unverändert weiter verkündet
und lebt. Sehe ich die römisch katholische kirche nur von aussen her, dann ekelt
es mich vor ihr. So brauche ich sie nicht.

Ich glaube nicht, dass GOTT einen menschen total verdammen und vernichten
kann. Nichts gibt es ausserhalb von I HM, auch die höhe nicht. Die
menschen, die dort sind, brennen vor Sehnsucht der reinen liebe. Ob es auf ewig so

bleibt, möchte ich lieber offen lassen.

Wenn ich geistig-seelische Schwierigkeiten und problème habe, bin ich froh, zu
einer kirche zu gehören. Das heisst aber nicht; wenn ich gesündigt habe, gehe
ich beichten, bin erleichtert, fange, oder besser gesagt, begehe bald wieder das

gleiche, oder schlimmeres. Nein, auf lange Zeitdauer kann es hart auf hart gehen.
Der glaube ist nichts endgültiges, sondern ein lebenslänglicher prozess.

Charlotte H.uwyler
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